
gen hier fol en : Nach welchem Prinzip die Ieibkompagnie des Fürstbischofs eın
wählen e1gent ich dıe {lustratoren ihre Dl und nahm untfer dem Prinzen Kugen VO:
der us? Obwohl nämlich der Großteil der Savoyen an der Eroberung von Belgrad teil
Szenen dem Neuen Lestament entstammt, Seine Kirchenbauten nahmen mit der Schön-
handelt sıch weder die Illustration bornkapelle des Würzburger Domes ihren
eiınes Kvangelıums noch die Bebilde- glanzvollen Anfang. Gt. Paulin Trıier, das
runs aller VIer Evan elien. Dagegen spricht Würzburger ‚„„‚Käppele*‘, die Wallfahrtskir-
nıcht 1Ur die Darste lung des Pfingstfestes chi on Vıerzehnheiligen und die Kirche
A US der Apostelgeschichte der dıe Szene der Benediktinerabtei VOIl Neresheim SC-
mıit dem Propheten Kılısäus, sondern uch hören den bekannteren Kirchenbauten
dıe apokryphen Mothive der Jugendge- des Meisters. Über Kirchenbauten führt
schichte WIE der blühende Stabh Josefs, dıe der Katalog des vorliegenden Buches auf,
als ‚„‚Johannes heilt‘® gedeutete Komposı1- die sich mıt dem Namen des maınfränkı-
tıon (12 r) mıt der ungedeuteten Gestalt des schen Architekten verbinden Jassen.
‚„„Kuoncze*‘ u. Merkwürdig sınd uch in€e Der Vert. versteht beachtenswerter
Reihe VOo  - Gegenüberstellungen wıe bel- Weise, das reiche Materı1al zu ordnen. Zu-

ielsweise die Blätter mıt der Herodias nächst handelt eın einleitender AbschnittSr  (13 V) und die Hrau Jakobsbrunnen über den barocken Sakralbau ınMaınfranken
(14 r) Ebenso eigenartig sınd dıe Wiıeder- VOo  e Im Hauptteil wird ZUETSL
holungen mancher Szenen. sıch nıcht der Meister ın seiner S  ıt geschildert. Dann
der 1nWwWels Beckmanns auf das Eınwıir- folgt N.s Leben. Die Architekturen WEeT-
ken der Mystıik dahın erweıtern lıeße, da{fs den in Zentralraumkirchen und Lan haus-

sıch keine Biılderbibel, sondern kirchen aufgegliedert. Dıe spezifische AUI1 -
eın Betrachtungsbuch handelt, vielleicht — form der Bauten des Künstlers WIFT: e1gens
Sar Ul eın Betrachtungsbuch, TUr erfaßt, und schließlich wird alg oll-
Frauen der S VO.  - Frauen gemacht ist? ender des Reichsstils charakterisiert. Die-
uch die beiden Taufszenen, Jesus tauft dıe SCr Textteil ıst ohne jede Anmerkung über-
Heiden und Johannes, Petrus un Andreas 2US flüssıg geschrieben. Die wissenschaft-

hche Kleinarbeıiıt bietet der Katalog miıtbeı der Taufe un V) legen eine beson-
dere Interpretation der Schrift nahe einer wertvollen Bıblıographie. Einer -

SO wiıirft das Werk 1ine eıiıhe VOo  — Pro- schen Orientierung dienen Wwel Tabellen.
blemen au und führt unNns nach Inhalt uUun!: Eine führt die Kirchenbauten auf, 1N€
Form eiıne eıt des Umbruchs. Es ist das dere ordnet N.s Leben und Werke iın Pa-

rallele ZUFF Geschichte un Kunst seinerVerdienst der Herausgeber und des Verla-
SCS das Werk ın vorbildlicher Weise publı- S  1t. Orts-, Sach- und Personenregister
ziert haben. ber die Fachwelt hinaus schließen das uch ah
aber wird für viele einem nachdrück- Reuther ist durch seine doppelte Aus-
hıchen Erlebnis, dıese Bilder un ıhre m- bildung als Kunsthistoriker und Ingenieur

aufzunehmen besonders geeignet, dıe Werke des Ingeni-regendg Geistigkeit sıch
Schade UTI5Ss Neumann ertassen. Es gelıngt ıhm

die „„Solidıtät des Technischen“* Pın-
der) 1m Barock zeigen. Namentlich bie-

Reuther, Hans: Die Kirchenbauten Bal- ten Reuthers Analysen der Gewölbeformen
thasar Neumanns. (122 mıt Ab- wertvolle Hinweise. S0 berechtigt diese
bildungen auf Tafeln un Architek- uch buchtechnisch gelungene Publikatıon
turzeichnungen 1m Text.) Berlin 1960, ZUK Hoffnung, ZUSs der Hand des Berliner
Bruno Hessling. In 24 ,— Dozenten ın absehbarer eıt jene Bearbeıi-

Das gewaltige Werk des großen Barock- des Gesamtwerks VO.  - Balthasar Neu-
me1ısters artet noch immer autf 1N€ Ge- ı38 erhalten, die die Bedeutung se1iner
samitdarstellung, WIE sıe beispielsweise das Schade
Werk Fıschers VO|  - Erlach In der {1NLOMNLU-

Kunst drıingend erfordert.
mentalen Arbeit Hans Sedlimayrs gefunden
hat (Hans Sedlmayr: Johann Bernhard Fi- Steinmetz, Hivldev’gard uhd"Lacfmer, Johann
scher VO  —} Erlach, Verlag Herold, Wıen, Das Ite esidenztheater Mün-
München Reuthers uch bıldet 81- hen ‚„„Cuvilliestheater‘‘. (113 miıt
cher ine Grundlage iner solchen Kr- farbigen Abbildungen, Fotos auf Ta
fassung. feln und Kupferstichen ım Text.) arn-

‚„„Balthasar Neuman, ST. Hochfürstl. berg, München 085 ‚Josef Keller. Leinen
Gnaden Bamber und Wırtzburg, quch 29,50.
des Hochlöbl Fränckischen Crayles Artıl- Zu den glücklichen Ereignıissen inmitten
lerie-Obrist, Erster Ingentieur, und Archi- aller Katastrophen gehört die Auslage-
tect“® nenn i} dıe Festschrift ZU  — runs des Dekorationswerkes des ‚„„Cuvil-
Weihe der Residenz VOIL 1744 stammt Liestheaters‘‘® kurz VOLr der Zerstörung SE1-—
ZUS Kger un ıst  _ als reisender Handwerks- ner Mauern 1m Jahre 1944 Zu den grofßen
gesell 1711 ın dıe Bischofsstadt Würzburg Leistungen der Restauration aber zahlt die

gekommeg. Als tTrat Neumann Wiede1;herstglhymg dieées Kunstwerkes
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den TE  — Durch 6sS«C Arbeit 1956 So%hl ü}‚er e für Klein- und
konnte ‚„der "elleie L1€  te Theater-ht schön Mittelbetriebe beı ulls bestehenden Mög-
raum der Welt‘® (69) erhalten werden und lichkeiten der Investitionsfinanziıerung als
erstrahlt heut im ursprünglichen Gla uch über dıe Praxıs der amerikanıiıschen

Im Jahre 1750 wurde der VO Hofzwerg Small Business Adminıstratıon wird eın SU-
/Axu Oberhofbauintendanten aufgestiegene ter un lehrreicher Überblick geboten. Dem
Franco1s Cuvillies VO Kurfürsten Max 11L Vorschlag des Verf,s, die verfügbaren Miıt-
Joseph beauftragt, das LEUE Theater ENTI- tel ın höherem Maße als bisher über dıe
werfen.‘ 1915253 wurde das Werk erstellt, Industriekreditbank als das geeignete Spe-
wobelr Joh. Straub und Joachım Dietrich zialınstitut leiten, ist zuzustımmen. Be-
den figürlichen und dekoratıven Schmuck achtenswert ıst auch, wWAas der ert. US-—
ausführten. SO entstand eın Raum, dem führt über die von den Banken praktizıerte
französische Kleganz un bayerische Kraft ‚„„nega tıveKredittransformation‘“‘. Allerdings
ZUr Eınheıiıt zusammenwuchsen, eın Iraum erscheinen dıe Banken beı der hier AaNSE-—
Aaus Gold, Weiß und Rot, eine Kostbarkeıt, wandten Betrachtungsweise als bloße Kre-
dıe jedem Besucher unvergeßlich bleibt. ditvermittler, SCHAUCT gesprochen als bloße
och einmal sehen ]  WIT 1m Alten Kesidenz- Durchlaufstellen für ihnen zutflıielßende GEl
theater VO  - München dıe überlieferte ikono- der; eın vollständiges ild bekom-
logıe mıt den VIer Jahreszeiten un vier INenNn un damıt TST e1In USSECWOSCHNES Ur-
Weltteilen, die tragenden Giganten und teil gewinnen, müßte diıe eigene Kre-
Karyatıden, dıe Götter und Göttinnen, Ge- ditschöpfung der Banken ın dıe Untersu-
N1ıus und Fama un schließlich dıe Welt chung einbezogen werden; dıe ‚„‚goldene
der Putten, die schwerelos u  ber den gol- Bankregel‘‘ erschiene dann wohl ftür heu-
den Rocaillen schwingen. Im Klassızısmus tıge Verhältnisse noch Iragwürdiger.
un Realismus der Revolution und Säkula- Nell-Breuningrisatıon sollte dıeser Iraum verfliegen, des-
SEI) Monument die zıelstrebige Arbeıt. der
Bayerischen Verwaltung der staatlıchen
Schlösser, Gärten un: een erhalten hat. Deckers., Hans eli rıiehl icher der

Es ist den ' ausgezeıichneten HKotos von überbetrieblicher Tarıfvertrag?
Hıldegard Steinmetz und den ge1istvollen Die unterschiedlichen raäumlichen Gel-
Texten . von Johann Lachner gelungen, ei- tungsbereiche der YTarıfverträge und ıhre
w as VOo  — dieser unvergeßlichen Grazie in wirtschafts- und gesellschaftspolitische
diesem Buch, das der Verlag vorzüglıch Beurteilung, dargestellt Vergleich
ausgestattet hat, erfassen Deutschland-USA (Schriften des Insti-Schadé tuts für christliche Sozialwıssenschaften

Münster, Bd. 9.) 213 5 Münster 1960,
Aschendortfft. art. Lwd17,50;

19,50Soziolozie Be1i einzelnen eutschen Gewerkschaften
rag sıch derzeit miıt dem Gedanken,

Adenauer, aul Mittelständische P VOo Branchetarıf 1885081 Firmentarıf überzu-
vestıtionsfinanzıerung ın der gehen der doch den einen größeren Wiırt-
zıalen Marktwirtschaft. Probleme schaftsraum umfassenden Larıfvertrag durch
ın der BRD, dargestellt unter Berück- zusätzliıche tarıfrechtliche Veremmbarungensichtigung: amerıkanischer Erfahrungen. mıiıt Einzelfirmen ‚„„betriebsnäher‘‘ gestal-(Schriften des Instituts für christliche ten. Unter diesen Umständen ist dıe SOrS-S5ozialwissenschaften Münster, 11.) fältige Darstellung des Verf.s dankenswert,
154 5 Münster 1961, Aschendortff£. Kt die einen guten UÜberblick darüber gewährt,DM 1 a Lwd DM 17,— W1€e tatsächlıch dıe äumlıche Aus-Die Arbeıt hält sıch erfreulicherweise von dehnung der JTarıfverträge be1ı und iın

aller Mittelstandsideologie und -romantık USA steht, wobeı der ert. geschickt und
völlig frel: nüchtern und sachlich behan- klug unterscheıidet zwıischen dem, W as sich
delt S1e den Kreis kleiner un mittlerer Be- oberflächlicher Betrachtung als eErstier An-
triebe DZwW. Unternehmen, dıe INa ın USA schein darbietet, und dem, w as sachliıch da-
als small busıness® ezeichnet. uch hinter steht Es zeigt sıch, daß die aut dengenüber dem pohitischen Schlagwort ‚—’S\0_ ersten Blick grundverschieden, ja SC-ziale Marktwirtschaft‘“® bewahrt der ert. gensätzlıch erscheinende JTarıfpraxI1s der

eutschen un der amerikanischen (Sesehr achtbare Zurückhaltung; soweıt
überhaupt auftf „„sozılale Marktwirtschaft‘*® werkschaften us den KEntstehungsgründeneingeht, hält sıch ıim wesentlichen sehr wohl verstehen 1st, im Krgebnisdie VO  —_ Müller-Armack in seiner Schrift ber sıch immer wenI1ger unterscheidet. Im
‚„ Wirtschaftslenkung un! Marktwirtschaft“* allgemeınen der ert. uULlLlSCTeET Praxis
bereits 1947 gegebene Begriffsbestimmung der Branchentarıfe den Vorzug VOTLT den

woftfürSOW1e an dessen Ausführungen ım Hand- amerıkanıschen Fırmentarıfen,
wörterbuch der Sozialwissenschaften au recht stichhaltige Gründe Vbe»i_brin\gt. uch


